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Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Prokitow: §emt-£jalfri«0lrnttfcit ffirUe«.

®(|d)etnt je Donnerstags unb foftet per Semefter gr. 6.—, per 3atyr gt. 12.

gnferate 30 ŒtS. per einfpaltlge ©oloneljette, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

üihridj, Dm Ii). 1938.

$afl b« ftebeit, frifd) baran,
$an»Jft fie gar fcalb getan.

Baa-Cbroaik.

©««poltjetltcbe öemittt»
gunge* Der ©tabt 3ürttfj
mürben am 13. Slpril für
folgenbe SJauprojette, teil=
metfe unter ©ebingungen, cr=
teilt : 1. SB. Stofenbaum

®ucommun, Slnbau mit Slutoremife ©tabelboferftraffe 26,
o- 1; 2. 3ür^er grauenoeretn für alfobolfrete SBirt--
jrçaften, Umbau ©etbengaffe 7, 3. 1; 3. SSaugenoffen*
îrçaft £etmellg, 3 SBobnbäufer 99ufcenfiraße 33, 35, 37,

i ^teterbaugenoffenf^aft 3üricb, 5 SBobnbäufer
mit ©tnfrlebung 3Baffenptabftra§e 91, 93, 95, 97 unb
«Jrunauflrafje 60, 3. 2; 5. ©tabt 3üricE), SBobn^ unb
Ktnbergartengebäube Betten^oIjftra|e 34, 3. 2; 6. $.
7

®i" Sagerfd&uppen Stalrolefcnftrafje, 3 3;it. Konrat^, Slutoremifenanbau hinter ©ertaflrafje 6,

m i 1!' & ®of3, Um= unb Jlnbau £>albenftrafje

«ti c il ' & 3' SOßct^ev, lutoremifenanbau unb
© n t ebung ©teinfirafce 68, 3. 3; 10. Statt 3üricb,

x ».'I > ^ ÄebricljtöerbrennungSanftalt 3ofef/5ßia=
outtftxa^e/Steugaffe, 3- 5; 11, Slaugenoffenfdjaft Sägern,
©tafctebung Sägernfirafee 26-32, 3. 6; 12. S3augenoffen=

.«*S'^et SBobnbäufer mit 4 Slutoremifen

7„ S'nfrtebung |>albenbacbftrafje 34/|>uttenftraf}e 40,
Oj b; 13, @ @gli, SBobnbauS mit Slutoremifen unb
®mfriebung ©tapferfirafce 39, 3. 6; 14. Smmobilten-

genoffenfdjaft ©uggacb, ©Infamiltcnbäufer SBetjntaler*
ftrafje 53-61, 3. 6; 15. 31, Mer, Um* unb 3lnbau
alte SJedenbofftrafje 23, 3- 6; 16. |>. Stelffdjneiber,
©tnfriebung Stötelftrafje 91/93, 3- 6 5 17. $rofejfor ®r.
©. SSaterlauS, 3lutoremifenanbau, ©Infriebung unb SBobn»

bauSabänberung StöSliftrafje 52, 3- 6; 13. @. fjjafner,
SBobnbauS mit 3lutoremife unb ©infrtebung @terbredjt>

ftrafje 22, 3. 7 ; 19. D. D. $irfdbfelb, ©InfamüienbauS
unb Slutoremifengebäube SturbauSfirafje Str. 50, 3- 7 ;

20. Heller & @0., Slutoremifengebäube unb ©InfriebungS*
abünberung ©amariterftrafje, 3- 7; 21. Sit. Äulberg,
Um= unb 3lnbau mit 3lutoremifen SBolfbadjftrafje Str. 1

unb 5, 3. 7.
®üultd)e3 aus 38rlä). 3" feinem ©efdbäftsbe«

ridfjte teilt ber SJorfteber beS ©aumefenS I ber
©tabt 3ü«dj mit: ftarl junebmenbe Sraftmagen*
oetfebr mad^te ba§ ©tubium ber Sterbeffetung oieler
SJlälje notmenbig. @8 mürben ©tubien eingeleitet ober

burdjgefübrt bejügltd) ber Umgeftaltung beS S3eüeoue=

pla^e§, beS 33ürtiiplatye§, be§ ißarabepla&eS, ber Um=

gebung be§ Stlfceb ©fcber^tafceS, beS SeonbarbplajjeS,
DeS Simmatplat(e§ unb beS @fd^er=SBq^=^iû^^' ber

©importe unb ber Umgebung beë ^auptbabn^ofeS. @8

ift etn üolf8roh;tfdjaftli<ije8 ©ebot, Die ^ädbter oon ga<
miliengürten oor ben Unannelpnllcbfetten häufiger SBedbfel

mögliclft ju fdjûfcen; e§ mirb baber bte Steferoierung
geeigneter Sanbfïâ^en für bte 3lnlage oon ®auerfamilien»
gärten in 3lu8fidjt genommen. ®a8 ^oebbouamt b"i
u. a. sßrojefte ausgearbeitet ober generelle ©tubten burdj-
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Direktion: Kenn Holdingka«sen Geben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate ZV Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. April 19S8.

Haft du Arbeit, frisch daran.
Danu.ist sie gar bald getan.

»«-edroâ
Banpolizeiliche Bewilli-

gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 13. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. W. Rosenbaum-

Ducommun, Anbau mit Autoremise Stadelhoferstraße 26,
Z- 1; 2. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirt-
ichaften, Umbau Seidengasse 7, Z. 1; 3. Baugenosfen-
Ichast Heimelig. 3 Wohnhäuser Butzenstraße 33, 35. 37.
6- 1 Mteterbaugenosfenschaft Zürich, 5 Wohnhäuser
m,t Einfriedung Waffenplatzftraße 91. 93. 95. 97 und
Aunaustraße 60. Z. 2; 5. Stadt Zürich. Wohn- und
Ktndergartengebäude Lettenholzstraße 34. Z 2; 6. H.
?êHaller, ein Lagerschuppen Talwtesenstraße, Z. 3;

A. Konrath, Autoremisenanbau hinter Bertastraße 6,

m lViigeli à Boß, Um- und Anbau Haldenstraße

«u c^ 9- I- Weißer, Autoremisenanbau und
E n r edung Steinstraße 68. Z. 3; 10. Stadt Zürich,
^ìu>rìedung der Kehrichtverbrennungsanstalt Josef/Via-
buktstraße/Neugasse, Z. 5; 11. Baugenossenschaft Lägern.
Anfrtedung Lägernstraße 26-32, Z 6; 12. Baugenossen-

^°îenhûgel, Zwei Wohnhäuser mit 4 Autoremisen
und Einfriedung Haldenbachstraße 34/Huttenstraße 40,
A E. Eglt, Wohnhaus mit Autoremisen und
Einfriedung Stapferstraße 39, Z. 6; 14. Immobilien-

genofsenschaft Guggach, Einfamilienhäuser Wehntaler-
straße 53-61, Z. 6; 15. A, Müller. Um- und Anbau
alte Beckenhofstraße 23, Z. 6; 16. H. Retfschneider,
Einfriedung Rötelstraße 91/93, Z. 6 ; 17. Professor Dr.
E. Vaterlaus. Autoremisenanbau, Einfriedung und Wohn-
Hausabänderung Rösliftraße 52, Z. 6; 18. E. Hafner,
Wohnhaus mit Autoremise und Einfriedung Eterbrecht-
straße 22, Z. 7 ; 19. O. O. Hirschfeld, Einfamilienhaus
und Autoremisengebäude Kurhausstraße Nr. 50, Z. 7 ;

20. Keller à Co., Autoremisengebäude und Einfriedungs-
abänderung Samariterstraße, Z. 7; 21. M. Kulberg,
Um- und Anbau mit Autoremisen Wolfbachftraße Nr. 1

und 5, Z. 7.
Bauliches aus Zürich. In seinem Geschäftsbe-

richte teilt der Vorsteher des Bauwesens I der
Stadt Zürich mit: Der stark zunehmende Kraftwagen-
verkehr machte das Studium der Verbesserung vieler
Plätze notwendig. Es wurden Studien eingeleitet oder
durchgeführt bezüglich der Umgestaltung des Bellevue-
Platzes, des Bürkliplatzes, des Paradeplatzes, der Um-
gebung des Alfred Escher-Platzes, des Leonhardplatzes,
des Limmatplatzes und des Escher-Wyß-Platzes, der

Sihlporte und der Umgebung des Hauptbahnhofes. Es
ist ein volkswirtschaftliches Gebot, die Pächter von Fa-
miliengärten vor den Unannehmlichkeiten häufiger Wechsel

möglichst zu schützen; es wird daher die Reservierung
geeigneter Landslächen für die Anlage von Dauerfamilien-
gärten in Aussicht genommen. Das Hochbauamt hat
u. a. Projekte ausgearbeitet oder generelle Studien durch-
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geführt für ein PmtShauS V, eine BebürfniSanftalt beim
©ngroSmarEt im Qnbuftrtequartler, ein 2Bohnhau8 mit
Polljeipoften an ber gorch'gröbelfiraße, ein Stub ergar ten»

hauS in SGBolIiShofen, eine PbbanEungSEapelle im grieb»
hof SPanegg, ein planetarium, ein ®tenfigebäube im
grtebifof gluntern, bie Verlängerung ber Ronnenbergs
terraffe, bie ard^iteftonif^e ©eftaltung ber neuen <Sif)l=
brüdte beim Poftbtenftgebäube, eine Rcf)utbaracte im grie=
fenberg, Pbortanlagen auf ber PUmenb, einen Brunnen
mit fünftletifdhem Rchmucî in ber Einlage 3ofeffiraße,
etne jmette Surnhaüe beim RchulhauS Çofacîer, etne

SEurnfjalle bei ber höhern Södhtetfchule, eine neue Sßatte-
balle mit BebürfniSanftalt am Barabeplah, einen Um»
bau beS SßirtfchaftSgebäubeS im SBilbpart Sangenberg,
bie ardbiteîtonife|e Bearbeitung ber ©rmeiterungSbauten
im ©aSwert Regieren, bte Pufftetlung non Seiephon»
fabtnen an oerfdjiebenen Plänen ber Rtabt unb bte

Ranierung ber Pltftabt.
Bom Bau bed PlilchbuiEfChulhaufeS in 381*$.

®a8 Projett für baS SUiilc^buctfc^ulfjauS, welches jwifcljen
©uggadfj» unb 3eppelinftraße ju flehen Eommt, ift an
Ort unb Rtelle auSgefieclt. ®ie Profile reiben bis über
bte alte ©uggadhfiraße ^irtauS, welche nacf) Verlängerung
ber forrigierten Rtraße jur Pufhebung Eommt. ®em
RdfjulhauSbau müffen bret ber Rtabtgemeinbe 3üri<h ge<

börenbe ©ebäube, bie Stegenfdfjaften ©uggadjftraße 19,
21 unb 25, baS gelb räumen. ÜPit bem Pbbau eines

gabriEEamlnS unb beS ©ebäubeS, roorln ft<f| eine mecha»

ntfdje SBerEftätte befanb, ift bereits begonnen morben.

ftönferabfiruch im 1. RtaDtEreid tu 3M<h. 9BaS

im ©efdfjäftSotertel jwifchen Bahnhofftraße unb Rd)an=
jengraben an älteren Sßohnhäufern bisher noch fielen
geblieben ift, muß RtädC für RtüdE ber überbauung meinen,
gurjeit rnirb bie Siegenfdfjaft Sömenftraße 2/Rihlftraße
famt Pebengebäuben niebergelegt, um ben platj für
einen SReubau auf bem ©ebtete Vüf<helerftcaße»Sömen=
jtraße-Rihlftraße freijubeEommen.

Baueniwtcïlung Veljalp » 3olItferberg in gfrid)-
®a8 ©elänbe oberhalb ber Petjalp, fomie bie ©egenb
jraifdhen äöalbburg unb 3oüiferberg entroicEeln fic^ immer
mehr ju Bahngebieten. SängS ber Vebmiefenftraße, bie
eine RtrecEe roeit parallel jur gordljftraße üerläuft unb bann
in btefe einmünbet, foroie an ber neuen Rdhroenben»
JjauSftraße ift eine ganje Pei^e bon ©in»» unb 3roei*
familtenpufern entftanben. ®ie Sage ift biet fetjr aus
ßchtSreich, nur jeitroeife etwas lärmig, infolge ber Pä^e
beS RcfjießplaheS. ®ie ©egenb oberhalb be$ SBalbeS bei
ber SBalbburg ift fdjon etwas abgelegner, aber bafüt
auch ruhiger. ®ie Kolonie bon ©infamilienhäuSchen an
ber gorch» unb Ronnengartenftrafje ift ftänbig im
SBadhfen begriffen. ®ie ©emetnbe 3ottüon hegt für ben

$ofli!erberg meitgehenbe Vauprojette. @S ift h^r bie

Pnlage eines auSgebehnten RtraßennefseS mit Parallel»
ftraßen ju beiben Reiten ber gorchfiraße borgefehen,
bte biet neues Vaulanb erfchließen werben. 3m
$uge einer ber projeftierten Rtraßen ift jur eine

Äanalifation in ©rftetlung begriffen.

Baulreöitöegehten in VßäDenSroU. ®a§ oon ber
Peuen Baugenoffenfdhaft SBäbenSwil oorgelegte

ProjeEtfürbieSrftellungoonjroeifreiftehen»
ben ®oppel»@infamiltenhäufern im ©efamtan»
lagemert non 116,000 gr. würbe beim Danton jur Rub»
oentionierung angetnelbet. Reitens ber ©emeinbe wer»
ben biefe SSohnbauprojefte burdh unentgeltltdhe Abtretung
nott jitfa 1200 Vaulanb im Vüelen unb ©rlafj ber
ÄanalifationSanfdhlupgebühren fuboentiontert.

S)er Betuet Bahnhofumfiau. ®aS „Verner ®ag-
blatt" fdhteibt fotgenbeS: „2Bte wir erfahren, beabfid^tigt
bie ©eneralbireftton ber RdEjweijerifc^en VunbeSbahnen

nodh biefeS 3fahr bte Planauflage unb ben Beginn ber
iäbgrabungSarbeiten an ber ©rofjen Rd^anje unterhalb
beS DbergericljtSgebäubeS. ®er ©eletfeumbau unb ber
Bau beS neuen BahnhofgebäubeS foil Innert oter fahren
beenbigt werben. ®te ©eneralbireftion rechnet fogar
mit etner noch fürjeren Baujeit, tnfofern als fie hofft,
gleidhjeitig mit ber Beenbigung beS Sorraine»
brüdtenbaueS, bte in jwet fahren erfolgen foil, ben

Bahnhofumbau fertigjufteüen. ©leidh baran anfdjlte»
^enb foil bann mit ber Slnienoerlegung aus ber Sor>
raine — fofern etne foldhe, rnaS brlngenb ju hoffen ift,
befchloffen wirb — angefangen werben. ®tefe S In ten»

oerlegung bürfte wiebetum mtnbeftenS brei Qahre in
Ülnfpruch nehmen, fobajj nun ju erwarten ift, bie ganje
Berrter Bahnhoffrage Eönne auf baS 3fah^ 1936 hin als
gelöft gelten, gür btefen 3eltbeginn hotten bte Rdhwet»
jerifchen VunbeSbahnen urfprünglich ben Beginn beS

BahnhofumbaueS tn PuSficht geftellt
©egenwärtig wirb ein SBettbewerb über bte Ilm«

geftaltung beS Bubenbergpla^eS jwifchen ber Baubirel»
tion I ber ©emeinbe Bern unb ber ©eneralbireftion ber
Rchmetjerifchen VunbeSbahnen oorbereitet. ®abei wirb
oor allem baS Rdhidlfal beS BurgerfpitalS tntereffteren,
bas jebodh nid^t jutetjt etne finanjieüe grage unb eine

grage ber 3«^ f«in wirb. 9US ficher tann immerhin
je^t fdhon gelten, ba| bie Capelle beS BurgerfpitalS
niebergelegt werben wirb."

SEÖtebetüufbau bed §oteld »®ed Piped" in PlBtten
(Bern), ©ine neugegrünbete fchwetjerif<he ©efeUfdhaft
hat biefer Sage bas „Palace » ^otel" unb „®eS PlpeS"
tn SPürren um bte Rumme oon 750,000 gr. fäuflich
erworben, jwects VJteberaufbau beS im Qahr 1926 ab»

gebrannten SeilS. ®te frühere Bettenjahl foH wieber
hergefteHt unb baS §au8 tn erftflaffiger moberner'SDBetfe
gebaut unb geführt werben. ®ie Herren gr. oon Plenen,
©roßrat unb Hotelier jum Srümmelbadh in Sauterbrunnen
unb VJalter ^ofmann, Hotelier in Qnterlafen, jinb bie

®elegterten beS VerwaltungSrateS, beren Qnitiatioe baS

3uftanbefommen ber neuen ©efeKfdfjaft ju oetbanîen ift
unb unter beren Settung baS $otcl ju neuer Blüte ge=

bracht werben bürfte, was ntdht nur für ben Surort
Plürren, font ern für baS gefamte Berner Dberlanb oon
großer Bebeutung ift. ®te girma §enrp Sunn, Sonbon,
ift nadj wte 00t in ber ©efeUfdjaft beteiligt unb ftellt
jwet Vertreter im VerwaltungSrat, währenb bte RdE)met=

jergruppe burdh bie Herren gr. oon Plmen, SB. Çof<
mann unb p. Sfdhubln, Vijebireîtor ber VolÉSbanï 3n=
terlaten P. ®. oertreten ift.

Bau einet Surnhalle in Sadhen (Rchwqj). ®ie
©emetnbe Sachen befdf)toß einen SurnhaUebau mit 70,000
granfen Softenaufmanb.

Bantbauten tn Bafel. ®er j^äuferbtodE jwifchen
SaufhauSgaffe, greieftraße, Rtrettgaffe unb Barfüßer»
plafc ift in ben legten Rahlen oerfdhtebentlich tn Ver»
blnbung mit großen Bauprojelten gebracht morben nnb
fteht auch bei ber Sorrettion beS BarfüßerplaßeS unb
ber Verbreiterung ber Rtrettgaffe, bie nach ©cric^tutig
ber PtarîthaDe auf bem Sohlenplah hoffentlich nicht meht
länger auf ßch warten laffen, im Vorbergrunb beS bau»

lichen Blodthälfte gegen bie greieftraße
ju, für bie bte Verhättniffe heute fd)on gellärt ftnb, foil
nun tn Bätbe eine ooüjtänbig neue ©eftalt annehmen.
®te Rdhweijerifdhe Banïgefellfchaft, bte oor
einigen Qtahten etwas metter unten tn ber greieftraße
angefiebelt hot unb fdhon nach furjer 3eit über Paum»
not flagte, hot beim Baubepartement bie Pläne für
ein gewaltiges BanEgebäube an ber greieftraße
jwifchen Rtrettgaffe unb SaufhauSgaffe eingereicht; baS

ftattlidhe BauprojeEt ßammt auS ber P r dh i t e E t e n f i r m a
Ruter & Burdhotbt.

Mustr. schwetz. Haudw. Zeitnvg („Meisterblatt") Nr. «

geführt für ein Amtshaus V, eine Bedürfnisanstalt beim

Engrosmarkt im Jndustrieqaartter, ein Wohnhaus mit
Polizeiposten an der Forch-Fröbelstraße, ein Kindergarten-
Haus in Wollishofen. eine Abdankungskapelle im Fried-
Hof Manegg, ein Planetarium, ein Dienstgebaude im
Friedhof Fluntern, die Verlängerung der Sonnenberg-
terrasse, die architektonische Gestaltung der neuen Sihl-
brücke beim Postdienstgebäude, eine Schulbaracke im Frie-
senberg, Abortanlagen auf der Allmend, einen Brunnen
mit künstlerischem Schmuck in der Anlage Josefstraße,
eine zweite Turnhalle beim Schulhaus Hofacker, eine

Turnhalle bei der höhern Töchterschule, eine neue Warte-
Halle mit Bedürfnisanstalt am Paradeplatz, einen Um-
bau des Wirtschaftsgebäudes im Wildpark Langenberg.
die architektonische Bearbeitung der Erweiterungsbauten
im Gaswerk Schlieren, die Aufstellung von Telephon-
kabinen an verschiedenen Plätzen der Stadt und die

Sanierung der Altstadt.
Vom Bau des Milchbuckschulhauses in Zürich.

Das Projekt für das Milchbuckschulhaus, welches zwischen
Guggach- und Zeppelinstraße zu stehen kommt, ist an
Ort und Stelle ausgesteckt. Die Profile reichen bis über
die alte Guggachstraße hinaus, welche nach Verlängerung
der korrigierten Straße zur Aufhebung kommt. Dem
Schulhausbau müssen drei der Stadtgemeinde Zürich ge>

hörende Gebäude, die Liegenschaften Guggachstraße 19,
21 und 25, das Feld räumen. Mit dem Abbau eines

Fabrikkamins und des Gebäudes, worin sich eine mecha-
Nische Werkstätte befand, ist bereits begonnen worden.

HüuserabSruch im 1. Stadtkreis in Zürich. Was
im Geschäftsviertel zwischen Bahnhofstraße und Schan-
zengraben an älteren Wohnhäusern bisher noch stehen
geblieben ist, muß Stück für Stück der überbauung weichen.
Zurzeit wird die Liegenschaft Löwenstraße 2/Sihlstraße
samt Nebengebäuden niedergelegt, um den Platz für
einen Neubau auf dem Gebiete Nüschelerstraße-Löwen-
firaße-Sihlstraße freizubekommen.

vauentwicklung Rehalp-Zolltkerberg in Zürich.
Das Gelände oberhalb der Rehalp, sowie die Gegend
zwischen Waldburg und Zolltkerberg entwickeln sich immer
mehr zu Wohngebieten. Längs der Rebwiesenstraße, die
eine Strecke weit parallel zur Forchstraße verläuft und dann
in diese einmündet, sowie an der neuen Schwenden-
hauSstraße ist eine ganze Reihe von Ein- und Zwei-
familienhäusern entstanden. Die Lage ist hier sehr aus
stchtsreich, nur zeitweise etwas lärmig, infolge der Nähe
des Schießplatzes. Die Gegend oberhalb des Waldes bei
der Waldburg ist schon etwas abgelegner, aber dafür
auch ruhiger. Die Kolonie von Einfamilienhäuschen an
der Forch- und Sonnengartenstraße ist ständig im
Wachsen begriffen. Die Gemeinde Zollikon hegt für den

Zolltkerberg weitgehende Bauprojekte. Es ist hier die

Anlage eines ausgedehnten Straßennetzes mit Parallel-
straßen zu beiden Seiten der Forchstraße vorgesehen,
die viel neues Bauland erschließen werden. Im
Zuge einer der projektierten Straßen ist zur Zeit eine

Kanalisation in Erstellung begriffen.
Baukreditbegehren in Wädenswil. Das von der

Neuen Baugenossenschaft Wädenswil vorgelegte
Projekt für die Erstellung von zwei freistehen-
den Doppel-Einfamilienhäusern im Gesamtan-
lagewert von 116.000 Fr. wurde beim Kanton zur Sub-
ventionierung angemeldet. Seitens der Gemeinde wer-
den diese Wohnbauprojekte durch unentgeltliche Abtretung
von zirka 1200 Bauland im Büelen und Erlaß der
Kanaltsationsanschlußgebühren subventioniert.

Der Berner Bahnhosumbau. Das „Berner Tag-
blatt" schreibt folgendes: „Wie wir erfahren, beabsichtigt
die Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen

noch dieses Jahr die Planauflage und den Beginn der
Abgrabungsarbeiten an der Großen Schanze unterhalb
des ObergerichtSgebäudes. Der Geleiseumbau und der
Bau des neuen Bahnhofgebäudes soll innert vier Jahren
beendigt werden. Die Generaldirektion rechnet sogar
mit einer noch kürzeren Bauzeit, insofern als sie hofft,
gleichzeitig mit der Beendigung des Lorraine-
brückenbaues, die in zwei Jahren erfolgen soll, den

Bahnhofumbau fertigzustellen. Gleich daran anschlie-
ßend soll dann mit der Lintenverlegung aus der Lor-
raine — sofern eine solche, was dringend zu hoffen ist,
beschlossen wird — angefangen werden. Diese Linien-
Verlegung dürfte wiederum mindestens drei Jahre in
Anspruch nehmen, sodaß nun zu erwarten ist, die ganze
Berner Bahnhoffrage könne auf das Jahr 1936 hin als
gelöst gelten. Für diesen Zettbeginn hatten die Schwet-
zerischen Bundesbahnen ursprünglich den Beginn des

Bahnhofumbaues in Aussicht gestellt
Gegenwärtig wird ein Wettbewerb über die Um-

geftaltung des Bubenbergplatzes zwischen der Baudirek-
tíon I der Gemeinde Bern und der Generaldirektion der
Schweizerischen Bundesbahnen vorbereitet. Dabei wird
vor allem das Schicksal des Burgerspitals interessieren,
das jedoch nicht zuletzt eine finanzielle Frage und eine

Frage der Zeit sein wird. Als sicher kann immerhin
jetzt schon gelten, daß die Kapelle des Burgerspitals
niedergelegt werden wird."

Wiederaufbau des Hotels „DeS AlpeS" in Mürren
(Bern). Eine neugegründete schweizerische Gesellschaft
hat dieser Tage das „Palace - Hotel" und „Des Alpes"
in Mürren um die Summe von 750,000 Fr. käuflich
erworben, zwecks Wiederaufbau des im Jahr 1926 ab-
gebrannten Teils. Die frühere Bettenzahl soll wieder
hergestellt und das Haus in erstklassiger moderner'Wetse
gebaut und geführt werden. Die Herren Fr. von Almen,
Großrat und Hotelier zum Trümmelbach in Lauterbrunnen
und Walter Hofmann, Hotelier in Jnterlaken, sind die

Delegierten des Verwaltungsrates, deren Initiative das
Zustandekommen der neuen Gesellschaft zu verdanken ist
und unter deren Leitung das Hotel zu neuer Blüte ge-
bracht werden dürfte, was nicht nur für den Kurort
Mürren, sondern für das gesamte Berner Oberland von
großer Bedeutung ist. Die Firma Henry Lunn, London,
ist nach wie vor in der Gesellschaft beteiligt und stellt
zwei Vertreter im Verwaltungsrat, während die Schwei-
zergruppe durch die Herren Fr. von Almen, W. Hof-
mann und P. Tschudin, Vizedirektor der Volksbank In-
terlaken A. G. vertreten ist.

Bau einer Turnhalle in Lachen (Schwyz). Die
Gemeinde Lachen beschloß einen Turnhallebau mit 70,000
Franken Kostenaufwand.

Bankbauten in Basel. Der Häuserblock zwischen
Kaufhausgasse, Fretestraße, Streitgasse und Barfüßer-
platz ist in den letzten Jahren verschiedentlich in Ver-
bindung mit großen Bauprojekten gebracht worden und
steht auch bei der Korrektion des Barfüßerplatzes und
der Verbreiterung der Streitgasse, die nach Errichtung
der Markthalle auf dem Kohlenplatz hoffentlich nicht mehr
länger auf sich warten lassen, im Vordergrund des bau-
lichen Interesses. Die Blockhälfte gegen die Fretestraße
zu, für die die Verhältnisse heute schon geklärt sind, soll
nun in Bälde eine vollständig neue Gestalt annehmen.
Die Schweizerische Bankgesellschaft, die sich vor
einigen Jahren etwas weiter unten in der Freiestraße
angesiedelt hat und schon nach kurzer Zeit über Raum-
not klagte, hat beim Baudepartement die Pläne für
ein gewaltiges Bankgebäude an der Freiestraße
zwischen Streitgasse und Kaufhausgasse eingereicht; das
stattliche Bauprojekt stammt aus der A rchitekten fir m a
Suter â Burckhardt.
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©leidggeitig erfahren wir, bag aueg beim ©anîoer»
ein bte ©ergrögerungSpläne nun retf gur Ausführung
finb, unb gwar foil nodi) im Sauf blefeS grügjabrS mit
bem Erweiterungsbau tu ber Aefdgenoorftabt
begonnen werben, butdg ben bann ber ©ig beS ©an!»
oeretnS bis gum £>auS gum ©arabteS oorftogen wirb.
®ie Sage beS SteftaurantS ErbSlanb jinb alfo gejault!

Unb enbtidg gai man auS einem ©lädtwunfcgattitel
ber „9iationat=3eitung" gum 75. ©eburtstag beS $errn
Stubolf fiüfcger gerauSlefen lönnen, bag jidg audg ber
Senior ber ©aSter ©antterS mit ©augebanîen trägt.
Satfädglldg gat £err ßüfdger an ber ®ufourftrage
oon bem nodg unbebauten großen Areal Edte Sufour»
ftrage=ßautengartenfirage eine ^SatjeUe fäuflicg erworben,
auf ber Ü6er furg ober lang ein Neubau erftegen foü
gur Aufnahme beS ©anîgaufeS ßüfdger &Eo„ bas
ftdg b««te in ber oor ^fabren fdgon oon ber Kantonal»
bant angefauften Ecîtlegenfdgaft Albanoorftabt ®ufour>
ftrage beftnbet.

Db audg bie Steubaupläne ber Kantonalban!
fdgon bemnädbft gur Ausführung îommen foßen, wiffen
wir ntdgt. ^ebenfalls ift im ©aSlet ©anîmefen, baS
fidb ja burdbwegS wieber einer febr guten Entwidmung
erfreut, eine merllidbe 33 a u I u ft oorbanben.

®ie öautätigleit in ArleShetm (©afeßanb). Seit
ben legten bret ©tonaten bût bte bautidbe Entwidmung
in ber @emar!ung ArleSgetm weitere fjortfdgritte ge»
madgt, wogu natürltdg t>te günftige 3agreSgett baS ibrige
betträgt. 3m Aufbau begriffen finb ein größeres ©Bogn»
bauS am unteren ©ilbftödtltweg fowte etn gleiches Gccîe

SReicberiftetnetftra|e:ßlüttiweg. gerner finb unter ®acg
etn Einfamilienhaus am Settenweg, bas bereits oor
einem ©tertetjagr begonnene giltalgebäube beS A E. 33.
betber 33afel bei ber $attefteße ©afelftrage, fowte etn
größeres ©BogngauS im Stuflen bei ber Kreugmatt. S3ei
ber Einmünbung beS oberen ©tattwegeS in bie 38ir§ec£»
ftrage ift ebenfalls etn îletneS ©BogngauS im Entgegen
unb am 33obenweg bat ein bereits fett einem ©tertel»

fertiges ®oppeletnfamilienwogngau8
wrglldg ben ©erput; erhalten. ©or îurgem begogen wur<
ben lebtglldg je ein ElnfamitlenmobnbauS am |>ir8tanb=
weg unb an ber ©irSedftrage tn ber Stäbe ber Jg>alte»

jteße ©toßenraln. — gu erwähnen wäre enblidb nodb
bte in Eang befinblidbe Srottoiroerbretterung bei ber
Çaltefteïïe ©afelftrage, begtegungSwetfe bie SrottoirSteu»
anlage oon ba weg in ber Stiftung auf bie Kreugmatt,
weldge bte Stücloerfejjung beS ©artengaunfodelS mehre»
ter bortiger ßlegenfcgaften unb gum Seil Abgrabungen
beS EelänbeS gur golge hatten.

3m gangen geigt ji<$, bag bie bauliche Entwidtlung
gegen bie ©tabt bin gefdgiegt — wobei bte Sramnäbe
unb bte jfpöge ber ©obenpreife eine Stolle fptelen —
wägrenb fie in ben übrigen Seiten ber Eemarîung im
legten 3abre glemlicg gwnt ©tißftanb geîommen gu fein
fegeint.

»ttUtStigleit in AUfdjwU (©afeßanb). 3m Quartier
Aeu=Aflfdgroil bat bie ©augefeflfegaft Aflfchwit A,=®. an
ber ©terturftrage wieber fünf Einfamilienbäufer erfteflt,
weldge im April gu belieben finb. An ber ©appelftrage
fteben fertige moberne Einfamilienbäufer gum ©erlauf.
3)tet groge ©ßogngäufer werben auf baS gweite Quartal
aegugsfertig. Am ©abgraben, an ber fogen. ©rünfelb*
Itrage finb ©oppelmogngäufer gebaut Worten; eines ift
gu begiegen. Stebenan ift ein gleicggebauteS ©Bogngebäube
per April fertig. ©Bir rücCen in tie ©aSlerfirage, am
^erchenweg beim ©dgulgauS ftegt baS neue Konfum»
labengefçbâft. Ein ©tonumentatbau. ®aS ftattlidbe ®e»
öaube ift nun foweit Poßenbet, bag ber Steubau auf
'apïtl begogen werben famt. Aidbt weit Pom Konfum,
mu ©tueSmattweg, ift wieber ein bübfdber Aeubau.

SiefeS einfache unb febmuete ©ebäube ift als ©oligei»

poften befiimmt. ES gebt ber gertigfteflung gu. Unweit
Pom Kircblt, am ©ettenweg, bat es gwei Soppelgäufer
gegeben, bie ber ©oflenbung entgegen geben. Auch tm
Quartier ßJtübleweg wirb anbaltenb gebaut. Am ©chügen»

weg finb nette EitifamtlienbäuScben (bewohnte). Am
Sangentjagweg, Stäbe ©tabtgrenge, finb neue SBognbäufer
gebaut worben ; ein grögereS ©ebäube wirb wieber auf»

gebaut. Oben beim Slflfd)wiler»üBeiEjer gnb Steubauten

geplant. @egen baS ®orf, in nädbfter Stäbe ber Kon»

gert» unb Surnbaße ift feit einiger $eit ein neues

SfBobnquartier entftanben, beftebenb aus Ein- unb $wei-
familtenbäufer, bie bewognt finb. ©ei ber §altefteße
ßtegelei würbe ein einfaches SOBobngauS erfteßt, baS

auf April begiegbar wirb. Stäge ©artenftrage 0iS'à=PiS

ber ©ißa ©uggengeim, gegt ein bübfdgeS, moberneS unb
geräumiges SfBogngauS ber ©oßenbung entgegen. An
ber Dcgjeugaffe im Oberborf wirb ebenfaßs ein gtogeS
SSBogngauS erfteßt.

©fartgaudbau in fiauptniil (Sgurgau) ®te eoan»

gelifdge Kircggemeinbeoerfammlung befcglog ben ©au
etneS ©farrgaufeS nadg ben ©länen unb ber Koften»

beredgtiung ber Ardgiteîten ©aumann & greien»
mutb tn grauenfelb. ©aufumme ogne ©oben unb

SufabrtSftrage 58,100 gr. ©on einer oöfligen ©et»

fdgmetgung mit ©ifdgofSjeß würbe abgefegen. ®ie Kirdg'
gemeinbe Çauptwil erfudgt bie ©efamtgemetnbe ©ifdgofS-

jeß^auptwil um einen ©eitrag an bie ©auloften oon
40,000 gr.

Etftelluttfl einer neuen ©abanftalt in Ermatingen.
Sie DrlSgemetnbe Ermatingen bewifligte für bie Erftel»
lung einer neuen ©abanftalt etnen Krebit oon 20,000
granfen. ®te alte, baufällig geworbene Anftalt ift fdjon
legten Çerbft abgetragen worben, mit bem ©au ber

neuen, bte etwas megr weftlidg oon ber bisherigen ju
ftegen fommt, foß bemnädgft begonnen werben.

fine neue Mnfinlt in IBeinfelben.
(Soirefponbenj.)

®te fegon lange über olertaufenb Elnwogner jäglenbe
©emeinbe äßetnfelben befigt feit oielen 3abrgegnten eine

fogenannte Kanalbabanftalt: 3fw Surbtnengulauftanal ber
SBeberei gab eS etne gewiffermagen ibeale ©abegelegen»

gelt, nämltdg fltegenbeS Sgurwaffer unb mägig bogen
SBafferftanb, ber einerfeitS audg bem Anfänger baS ge»

fagrlofe ©aben ermöglicht, anberfeitS aber audg für ben

©egmimmer ttef genug ift. Ungenügenb waren aber fdgon

lange bie Stäume unb Einridgtungen ber quer über ben

Kanal gefteßten „©abegütte".
©tit ber oermegrten ©enügung ber SBäffer unb Suft«

bäber, namentltdg audg burdg baS welblidge ©efdgledgt,

würben btefe Anlagen nodg weit megr als ungenügenb
empfunben unb geigten nodg anbete Sfiängel. 9Bogl
bietet bie Sgur felbft audg eine umfaffenbe ©abegelegen»

gelt; aber abgefegen oon etner gewiffen ©efägtticgfelt —
bei gogen ©ommerwafferftänben unb gufolge ber ftredten»

wetfe fegr ungleidgmägigen SBafferltefe — unb unge»
nügenbem Sßafferftanb tn trodtenen ©ommetn, fehlten
bis angln audg bie etnfadgften ©orîegrungen unb Ein»
ridgtungen für etnen richtigen ©abebetrieb.

®le gemeinberätltdge ©abeîommiffion empfanb ben

©langet einer geeigneten ©Baffer unb Suftbabeanftalt
fegon lange, befürchtete tnbeffen, wegen gu gogen Koften
oorläufig bte ungenügenben unb tn gewiffem ©inné un»

haltbaren ©ergäitniffe nidgt änbern gu !önnen, weil eben

bie Stotwenbigfelt für Erfteßung etner ridgtigen glug»
babanftalt nodg nidgt oon aßen maggebenben Kreifen ber

©eoôlîerung erfagt ift.
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Gleichzeitig erfahren wir, daß auch beim Bankver-
ein die Vergrößerungspläne nun reif zur Ausführung
sind, und zwar soll noch im Lauf dieses Frühjahrs mit
dem Erweiterungsbau in der Aeschenvorstadt
begonnen werden, durch den dann der Sitz des Bank-
Vereins bis zum Haus zum Paradies vorstoßen wird.
Die Tage des Restaurants Erbsland find also gezählt!

Und endlich hat man aus einem Glückwunschartikel
der „National-Zeitung" zum 75. Geburtstag des Herrn
Rudolf Lüscher herauslesen können, daß sich auch der
Senior der Basler Bankiers mit Baugedanken trägt.
Tatsächlich hat Herr Lüscher an der Dufourstraße
von dem noch unbebauten großen Areal Ecke Dufour-
straße-Lautengartenstraße eine Parzelle käuflich erworben,
auf der über kurz oder lang ein Neubau erstehen soll
zur Aufnahme des Bankhauses Lüscher à Co., das
sich heute in der vor Jahren schon von der Kantonal-
bank angekauften Eckliegenschaft Albanvorstadt Dufour
straße befindet.

Ob auch die Neubaupläne der Kantonalbank
schon demnächst zur Ausführung kommen sollen, wissen
wir nicht. Jedenfalls ist im Basler Bankwesen, das
sich ja durchwegs wieder einer sehr guten Entwicklung
erfreut, eine merkliche Bau lust vorhanden.

Die Bautätigkeit in Arlesheim (Baselland). Seit
den letzten drei Monaten hat die bauliche Entwicklung
in der Gemarkung Arlesheim weitere Fortschritte ge-
macht, wozu natürlich die günstige Jahreszeit das ihrige
beiträgt. Im Aufbau begriffen sind ein größeres Wohn-
Haus am unteren Bildstöckliweg sowie ein gleiches Ecke
Reichensteinerstraße Rüttiweg. Ferner sind unter Dach
ein Einfamilienhaus am Lettenweg, das bereits vor
einem Vierteljahr begonnene Filtalgebäude des A C. V.
beider Basel bei der Haltestelle Baselstraße, sowie ein
größeres Wohnhaus im Nullen bei der Kreuzmatt. Bei
der Einmündung des oberen Mattweges in die Birseck-
straße ist ebenfalls ein kleines Wohnhaus im Entstehen
und am Bodenweg hat ein bereits seit einem Viertel-

im Rohbau fertiges Doppeleinfamilienwohnhaus
kürzlich den Verputz erhalten. Vor kurzem bezogen wur
den lediglich je ein Etnfamiltenwohnhaus am Hirsland-
weg und an der Birseckstraße in der Nähe der Halte-
stelle Stollenrain. — Zu erwähnen wäre endlich noch
die in Gang befindliche Trottoirverbreiterung bei der
Haltestelle Baselstraße, beziehungsweise die Trottoir Neu-
anlage von da weg in der Richtung auf die Kreuzmatt,
welche die Rückoersetzung des Gartenzaunsockels mehre-
rer dortiger Liegenschaften und zum Teil Abgrabungen
des Geländes zur Folge hatten.

Im ganzen zeigt sich, daß die bauliche Entwicklung
gegen die Stadt hin geschieht — wobei die Tramnähe
und die Höhe der Bodenpreise eine Rolle spielen —
während sie in den übrigen Teilen der Gemarkung im
letzten Jahre ziemlich zum Stillstand gekommen zu sein
scheint.

BautStigkeit in Allschwil (Baselland). Im Quartier
Neu-Allschwil hat die Baugesellschaft Allschwil A.-G. an
der Merkurstraße wieder fünf Einfamilienhäuser erstellt,
welche im April zu beziehen sind. An der Pappelstraße
stehen fertige moderne Einfamilienhäuser zum Verkauf.
Drei große Wohnhäuser werden aus das zweite Quartal
bezugsfertig. Am Bachgraben, an der sogen. Grünfeld-
straße sind Doppelwohnhäuser gebaut worden; eines ist
zu beziehen. Nebenan ist ein gleichgebautes Wohngebäude
per April fertig. Wir rücken in die Baslerstraße, am
^erchenweg beim Schulhaus steht das neue Konsum-
ladengeschäft. Ein Monumentalbau. Das stattliche Ge-
vaude ist nun soweit vollendet, daß der Neubau auf
April bezogen werden kann. Nicht weit vom Konsum,
am MueSmattweg, ist wieder ein hübscher Neubau.

Dieses einfache und schmucke Gebäude ist als Polizei-
Posten bestimmt. Es geht der Fertigstellung zu. Unweit
vom Kirchli, am Bettenweg, hat es zwei Doppelhäuser
gegeben, die der Vollendung entgegen gehen. Auch im
Quartier Mühleweg wird anhaltend gebaut. Am Schützen-

weg sind nette Einfamilienhäuschen (bewohnte). Am
Langenhagweg, Nähe Stadtgrenze, sind neue Wohnhäuser
gebaut worden; ein größeres Gebäude wird wieder auf-
gebaut. Oben beim Ällschwiler-Weiher sind Neubauten

geplant. Gegen das Dorf, in nächster Nähe der Kon-
zert- und Turnhalle ist seit einiger Zeit ein neues

Wohnquartier entstanden, bestehend aus Ein- und Zwei-
familienhäuser, die bewohnt sind. Bei der Haltestelle
Ziegelei wurde ein einfaches Wohnhaus erstellt, das

auf April beziehbar wird. Nähe Gartenstraße vis-à-vis
der Villa Guggenheim, geht ein hübsches, modernes und
geräumiges Wohnhaus der Vollendung entgegen. An
der Ochsengasse im Oberdorf wird ebenfalls ein großes

Wohnhaus erstellt.
PfarrhauSbau in Hauptwil (Thurgau) Die evan-

gelische Kirchgemeindeversammlung beschloß den Bau
eines Pfarrhauses nach den Plänen und der Kosten-

berechnung der Architekten Baumann à Freien-
mut h in Frauen seid. Bausumme ohne Boden und

Zufahrtsstraße 58.100 Fr. Von einer völligen Ver-
schmelzung mit Bischofszell wurde abgesehen. Die Kirch-
gemeinde Hauptwil ersucht die Gesamtgemeinde Bischofs-
zell-Hauptwil um einen Beitrag an die Baukosten von
40,000 Fr.

Erstellung einer neuen Badanstalt in Ermattngeu.
Die Orlsgemeinde Ermattngeu bewilligte für die Erstel-
lung einer neuen Badanstalt einen Kredit von 20,000
Franken. Die alte, baufällig gewordene Anstalt ist schon

letzten Herbst abgetragen worden, mit dem Bau der

neuen, die etwas mehr westlich von der bisherigen zu

stehen kommt, soll demnächst begonnen werden.

Eine nese BndnMt in Weinselden.
(Korrespondenz.)

Die schon lange über viertausend Einwohner zählende
Gemeinde Weinselden besitzt seit vielen Jahrzehnten eine

sogenannte Kanalbadanstalt: Im Turbtnenzulaufkanal der
Weberei gab es eine gewissermaßen ideale Badegelegen-
heit, nämlich fließendes Thurwasser und mäßig hohen
Wafserstand, der einerseits auch dem Anfänger das ge-

fahrlose Baden ermöglicht, anderseits aber auch für den

Schwimmer tief genug ist. Ungenügend waren aber schon

lange die Räume und Einrichtungen der quer über den

Kanal gestellten „Badehütte".
Mit der vermehrten Benützung der Wasser- und Luft-

bäder, namentlich auch durch das weibliche Geschlecht,

wurden diese Anlagen noch weit mehr als ungenügend
empfunden und zeigten noch andere Mängel. Wohl
bietet die Thur selbst auch eine umfassende Badegelegen-
heit; aber abgesehen von einer gewissen Gefährlichkeit —
bei hohen Sommerwasserftänden und zufolge der strecken-

weise sehr ungleichmäßigen Wassertiefe — und unge-
nügendem Wasserstand in trockenen Sommern, fehlten
bis anhtn auch die einfachsten Vorkehrungen und Ein-
richtungen für einen richtigen Badebetrieb.

Die gemetnderätliche Badekommission empfand den

Mangel einer geeigneten Wasser- und Luftbadeanstalt
schon lange, befürchtete indessen, wegen zu hohen Kosten
vorläufig die ungenügenden und in gewissem Sinne un-
haltbaren Verhältnisse nicht ändern zu können, weil eben

die Notwendigkeit für Erstellung einer richtigen Fluß-
badanstalt noch nicht von allen maßgebenden Kreisen der

Bevölkerung erfaßt ist.
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